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Von Ulrike Zietlow

Am Sonntag hatte der TSV 05 
Ronsdorf zur Mannschaftsvor-
stellung eingeladen. Im Rück-
blick stellte Alexander Schmidt, 
1. Vorsitzender des Vereins, fest: 
„Wir hatten eine ruhige letzte Sai-
son – mit Platz 9 und 10 für die 
Erste und Zweite Mannschaft.“ 
Er hob die erfolgreichen Jugend-
mannschaften hervor. „Unsere  
A-, B- und C-Mannschaft spie-
len alle in der Landesliga – das 
ist für Wuppertal fast einmalig“, 
erklärte er voll Stolz. 

Für die Saison 2026 / 27 erwar-
tet die ambitionierte Erste Mann-
schaft sehr viele Lokalderbys und 
eine stark ausgeglichene Bezirks-
liga. Der Saisonauftakt steht am 
Samstag, 15. August, um 18 Uhr 
an. Dann empfängt der TSV den 
FK Jugoslavija Wuppertal.

Die Zweite Mannschaft spielt in 
der Kreisliga A und hat sich zum 
Ziel gesetzt, die beste 2. Mann-
schaft Wuppertals zu werden. Für 
sie beginnt die neue Saison am 
Sonntag, 16. August, um 14 Uhr. 
Dann sind die Ronsdorfer zu Gast 
bei den SF Dönberg. 

„Wir hatte wieder einen Super-
Übergang von der Jugend zu den 
Herrenmannschaften“, sagte Ale-
xander Schmidt und erläuterte: 
„Sechs Spieler der A-Jugend ver-
stärken die Zweite Mannschaft, 
drei spielen in der Ersten. Das ist 
das Ergebnis unserer starken Ju-
gendarbeit.“

Nach der Mannschaftsvor-
stellung spielten die Zebras am 
Sonntag ihr erstes Pflichtspiel der 
Saison und empfingen im Nie-
derrheinpokal den SC Oberhau-
sen auf dem Sportplatz an der 

Parkstraße. Für die Ronsdorfer 
kam in der KO-Runde mit ei-
ner 1:3-Niederlage das Pokalaus. 

Die nächste große Veranstal-
tung des TSV, die ihre Schatten 
vorauswirft, ist das traditionelle 

Waldfest, das vom 4. bis 6. Sep-
tember an der Parkstraße statt-
findet.

Dabei können sich die Gäste 
auch ein Bild vom neuen Ver-
einsheim des TSV machen, das 
am Spielfeldrand entsteht und 
nach der Fertigstellung einen gu-
ten Blick auf das Spielgeschehen 
bieten wird. Die Form des Gebäu-
des mit der Wendeltreppe zum 
Balkon ist schon jetzt zu sehen, 
auch Fenster und Türen wurden 
bereits eingebaut.

Linder Mannschaften starten auf 
heimischem Platz in die Saison
Auch für die Mannschaften des 
SV Jägerhaus Linde beginnt am 
Wochenende die neue Saison: Am 
Sonntag um 17 Uhr empfängt 
die Erste Mannschaft (Kreisliga 
A) den SC Velbert 2, die Zweite 
Linder Mannschaft (Kreisliga B1) 
ist um 13 Uhr Gastgeber für den 
SV Heckinghausen.

TSV stimmt sich auf neue Saison ein
Zebras stellten ihre Teams vor und absolvierten erstes Pflichtspiel

Die SSG – Sport- und Spielge-
meinschaft Ronsdorf e. V. enga-
giert sich seit 33 Jahren für den 
Sport und das Gemeinwohl in 
Ronsdorf. Das neueste Projekt 
ist die Sporthalle an der Gera-
nienstraße 55 und der öffentlich 
zugängliche Außenbereich mit 
Sportangeboten und mehr.

Feier als Dankeschön – und zur 
Vorstellung des Angebots
Zur Eröffnung des neuen Außen-
sport- und Bewegungsgeländes so-
wie zur Vorstellung der Halle für 
alle Interessierten lädt der Verein 
am Sonntag, 6. September, von 
13 bis 16 Uhr ein. „Nach all den 
Jahren der Planung und nach un-
zähligen ehrenamtlichen Arbeits-
stunden möchten wir diesen be-
sonderen Meilenstein gemeinsam 
mit unseren Mitgliedern, Übungs-
leitern, Helfern, Freunden, Nach-
barn, Förderern und Unterstüt-
zern feiern“, erklärt der Verein 
und ergänzt: „Bei Bratwurst und 
Currywurst vom Grill, Waffeln, 

Kuchen, Kaffee und Getränken 
möchten wir einen entspannten 
Nachmittag verbringen und zei-
gen, was hier gemeinsam entstan-
den ist. Denn hinter jedem Stein, 
jedem Sportgerät und jedem Stück 
unseres neuen Geländes stehen 
Menschen, die geholfen, gespen-
det, gearbeitet oder uns einfach 
Mut gemacht haben. Dafür sagen 
wir Danke!“

Kinder, Jugendliche, Fami-
lien und Senioren erhalten mit 

dem Außensport- und Bewe-
gungsgelände  die Möglichkeit, 
sich kostenlos gemeinsam zu be-
wegen und ihre Gesundheit zu 
fördern – unabhängig von einer 
Vereinsmitgliedschaft. Dafür ste-
hen ein Trimm-dich-pfad mit 12 
Stationen, ein Geräteparcours 
mit 10 Stationen, ein Beachvol-
leyballfeld, eine Boule-Anlage, 
zwei Tischtennisplatten und ein 
Basketballkorb sowie ein XXL-
Schachfeld zur Verfügung. Mit 

einem Kinder- und einem Sitz-
bereich gibt es auch Platz für Be-
gegnungen und Austausch neben 
dem Sport. 

Die neue Sporthalle ergänzt als 
moderne Bewegungs- und Ge-
sundheitsstätte das vielfältige An-
gebot. „Unser Leitgedanke bleibt 
dabei fest verankert: gemeinsam 
bewegt. Gemeinsam geschafft. 
Und gemeinsam geht es weiter“, 
so der Verein.

Seit dem 1. August 1993 sorgen 
ausschließlich Ehrenamtliche da-
für, dass die SSG den Ronsdorfer 
ein attraktives Sportangebot zur 
Verfügung stellt. Von der DSV-
Skischule über Inline-Skating und 
viele weitere Sportarten bis zu 
Sport- und Abenteuerfreizeiten, 
Sportabzeichentagen, Wasserski, 
Wintersport und weiteren Aktio-
nen. Auch der inzwischen nicht 
mehr stattfindende SSG-Mar-
tinszug war eine der großen Rons-
dorfer Veranstaltungen.

Weitere Informationen unter 
www.ssg-ronsdorf.de.

SSG-Feier für neue Halle und den Outdoorbereich
Am 6. September lädt die SSG Ronsdorf ein

Noch sind die Tore geschlossen, das Außengelände der SSG Ronsdorf wird 
aber schon bald für alle geöffnet.� Foto: Moritz Körschgen

Schnitzen und 
Arbeiten mit Holz
Am Samstag, 15. August, 
von 14.30 bis 17.30 Uhr 
gibt es in der Natur-Schu-
le Grund ein Sonder-Feri-
enprogramm für Kinder 
und Jugendliche zwischen 
8 und 14 Jahren. Unter Lei-
tung von Tobias Marsch 
stehen Schnitzen und Ar-
beiten mit Holz im Mittel-
punkt. Bitte Arbeitshand-
schuhe mitbringen und 
Lieblings-Schnitzmesser, 
falls vorhanden. 

Kosten 12 Euro, werden 
vor Ort in bar eingesam-
melt. Die Veranstaltung 
findet statt in der Natur-
Schule Grund, Grunder 
Schulweg 13, in Rem-
scheid-Grund (nahe der 
Stadtgrenze zu Ronsdorf). 
Anmeldung erforderlich bis 
Donnerstag, 13. August, 
nur per E-Mail an info@
natur-schule-grund.de. 

Vom Toelleturm 
zum Lichtenplatz
Stadtführer Frank Khan 
veranstaltet am Sonntag, 
16. August, um 13.30 Uhr 
eine Führung „Vom Toelle-
turm zum Lichtenplatz“. Er 
führt die Teilnehmer über 
den Ehrenfriedhof, durch 
das Toelleturm-Viertel bis 
zur Villa Fischer und zum 
ehemaligen „Barmer Sta-
dion“, durch die Wettiner-
straße bis zur Eisenlohrstra-
ße. Anschließend kann bei 
trockenem Wetter bis 18 
Uhr der Toelleturm bestie-
gen oder der Vorwerk-Park 
besucht werden. Treffpunkt 
ist am Eingang des Ehren-
friedhofes an der Lönsstra-
ße (Buslinie 646), Ende ca. 
16.30 Uhr. Eine Spende 
von fünf Euro für den Bar-
mer Verschönerungsverein 
wird erbeten.

Matinee „Was heißt 
schon alt?“
Die NaturFreunde laden 
am Sonntag, 16. August, 
um 11 Uhr zur Matinee 
„Was heißt schon alt?“ ins 
NaturFreundehaus, Luhns-
felder Höhe 7, ein. „Altern 
heißt nicht: noch nicht tot 
sein. Es ist ein ganz nor-
maler Teil des ganz nor-
malen Lebens.“ (Elke Hei-
denreich). „Entscheidend 
ist nicht, wie alt Du bist, 
sondern wie Du alt bist. 
Diese Erfahrung teilen alle 
Menschen“, so die Natur-
Freunde.

Viele Schriftsteller haben 
darüber geschrieben. Eine 
Auswahl dieser Gedichte 
und kurzen Geschichten 
präsentiert Schauspiele-
rin Rita Reineke in einem 
kurzweiligen Programm. 
Der Eintritt ist frei.

Kurz und Knapp

www.schnitzlers-blumen.de
Ascheweg 9 | Tel. 02 02 / 479 46 68
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• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

  02 02 / 74 75 76 60
Pf ege,  die  berührt.

Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf & Cronenberg

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 
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Beilage von

BAUHAUS

Die 1. Mannschaft erwartet in der neuen Saison viele Lokalderbys.� Fotos: Odette Karbach

Die 2. Mannschaft möchte das beste 2. Team in Wuppertal werden.

Der Bau des Zebrastalls schreitet weiter voran.



Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Sonntag, den 16.8.: 11.30 Uhr 
Heilige Messe. Dienstag, den 
18.8.: 9 Uhr Heilige Messe (UK). 
Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können im Internet 
mitgehört werden: www.sued-
hoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 16.8.: 10 Uhr 
Gottesdienst / Pfarrer Dr. Pe-
ter Bukowski. www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Freitag, den 14.8.: 19 Uhr Got-
tesdienst Kraftschöpfen / Pfar-
rerin Slupina-Beck und Team. 
Sonntag, den 16.8.: 10 Uhr Got-
tesdienst im Diakoniezentrum 
Schenkstraße / Pfarrerin Slupi-
na-Beck / Abendmahl; kein Got-
tesdienst in der Lutherkirche. 
www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 16.8.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 16.8.: 10.30 Uhr 
Gottesdienst in der Lichtenplat-
zer Kapelle / Pfarrer Fragner. 
www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 12.8.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
16.8.: 10 Uhr Gottesdienst. Mehr  
unter nak-bergischesland.de/
remscheid-nord/termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 13.8.: 9 Uhr 
Heilige Messe. Sonntag, den 
16.8.: 9.30 Uhr Heilige Messe, 
anschließend Gemeindetreff. 

Gottesdienste

Frau Edelgard Zimmerbeutel, Dia-
koniezentrum Schenkstraße, zum 
vollendeten 84. Lebensjahr, am 18. 
August 2026.

Wir gratulieren

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.
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„Eine sinnvolle Beschäftigung 
auszuüben“, lautet das Ziel von 
Anette Freudenberg und Burk-
hard Brügger, den Inhabern der 
Alltagsbegleiter Wuppertal. Erst 
vor kurzem sind sie in die Erb-
schlöer Straße 8 umgezogen und 
feiern in diesem Jahr ihr 5-jäh-
riges Jubiläum. 

Die Alltagsbegleiter unterstüt-
zen Menschen dabei, selbststän-
dig ihren Alltag zu gestalten, da-
mit sie so lange wie möglich in 
ihrem gewohnten Umfeld leben 
können. Sie leisten zum Beispiel 
Hilfe beim Einkaufen, begleiten 
ihre Kunden zu Arztterminen 
oder unterstützen im Haushalt 
und bei leichten Gartenarbeiten. 
Pflegeleistungen oder die medizi-
nische Versorgung übernehmen 
die Alltagsbegleiter nicht. 

Zunächst wird abgefragt, ob 
die Kunden einen Pflegegrad 
haben und welche Betreuung sie 
sich wünschen. „Bereits ab Pfle-
gegrad 1 können die Menschen 
Leistungen beantragen. Je nach 
Pflegegrad steht ihnen ein un-
terschiedliches Budget zur Ver-
fügung“, erläutert Anette Freu-
denberg und ergänzt: „Es ist ein 
kompliziertes System. Wir helfen 
unseren Kunden bei der Naviga-
tion und zeigen ihnen, was mög-
lich ist.“ Liegt ein Pflegegrad vor, 
kümmern sich die Alltagsbeglei-
ter auch um die Abrechnung mit 
der gesetzlichen Krankenkasse.

26 Alltagsbegleiterinnen und 
-begleiter unterstützen die Kun-
den, wie Burkhard Brügger er-
zählt. Sie sind den Kunden fest 
zugewiesen, um die persönliche 

Bindung zu stärken und Ver-
trauen zu schaffen: „Wenn es 
zwischenmenschlich mal nicht 
passt, gibt es natürlich auch die 
Möglichkeit, dass eine andere 
Mitarbeiterin oder ein anderer 
Mitarbeiter sich um die Betreu-
ung kümmert.“

Möglich ist dabei vieles, wie 
Sabine Kerkemeyer, Standort-
leiterin in Ronsdorf, sich erin-
nert: „Eine Kundin wünschte 
sich zum Beispiel eine Begleitung 
zu einem Geburtstagsessen. Es 
war ihr wichtig, dass eine ver-
traute Bezugsperson dabei ist, die 

sie unterstützen kann. Das war 
für die Kundin und den Alltags-
begleiter ein großartiger Tag, von 
dem sie auch heute noch gerne er-
zählen.“ Erlebnisse wie diese be-
stätigen für Anette Freudenberg 
und Burkhard Brügger, dass sie 
im richtigen Beruf sind: „Wenn 
wir von unseren Kunden hören, 
wie zufrieden und glücklich sie 
mit unserer Arbeit sind, ist das 
für uns die Bestätigung, unsere 
Arbeit fortzuführen.“  

Einen wichtigen Tipp möch-
ten sie allen Menschen an die 
Hand geben, die sich unsicher 

sind, ob die Alltagsbegleiter für 
sie das richtige sind: „Niemand 
sollte sich schämen, Hilfe zu su-
chen, und sie in Anspruch zu 
nehmen. Es ist völlig normal, 
dass man im Laufe seines Lebens 
nicht mehr alles leisten kann, wie 
man es gewohnt ist.“

Kontakt
Die Alltagsbegleiter Wuppertal
Erbschlöer Straße 8
42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 74 73 06 04
kontakt@diealltagsbegleiter-w.de
www.diealltagsbegleiter.de

Alltagsbegleiter feiern 5-jähriges Jubiläum in Ronsdorf
Unterstützung für Menschen in vielen Lebenslagen � Anzeige

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

12. bis 18. August:

Mittwoch, 12.8.: 
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14

Donnerstag, 13.8.:  
Pinguin-Apotheke am Alten 
Markt, Barmen, Alter Markt 5–7

Freitag, 14.8.:  
Kreuz-Apotheke, RS- 
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10

Samstag, 15.8.:  
Zeughaus-Apotheke, 
Barmen, Gewerbeschulstr. 24

Sonntag, 16.8.:  
Alpha-Apotheke, 
Elberfeld, Hofaue 95

Montag, 17.8.:  
Pinguin-Apotheke Werth, 
Barmen, Werth 16
Dienstag, 18.8.:  
Mohren-Apotheke, 
Elberfeld, Ostersbaum 86

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Vertrauen
Liebe Leserinnen 
und Leser in Christus,

Manchmal gleicht unser Leben 
einem stürmischen See. Sorgen, 
Enttäuschungen und Unsicher-
heiten lassen uns fragen: Wer 
gibt mir Halt? Genau in diese Si-
tuation hinein spricht das Evan-
gelium dieses Tages. Mitten in 
der Nacht kommt Jesus über das 

Wasser auf seine Jünger zu und 
ruft ihnen zu: „Habt Vertrauen, 
ich bin es; fürchtet euch nicht!“ 
(Mt 14,27). Seine Gegenwart ist 
stärker als jeder Sturm.

Nur Petrus wagt den Schritt 
aus dem Boot. Warum gerade 
er? Petrus war von Natur aus lei-
denschaftlich, spontan und vol-
ler Begeisterung. Als Fischer war 
ihm der See Genezareth vertraut. 

Doch nicht seine Erfahrung trägt 
ihn, sondern allein das Wort Je-
su: „Komm!“ (Mt 14,29). Solange 
sein Blick auf den Herrn gerichtet 
bleibt, trägt ihn der Glaube. Als er 
jedoch den Blick auf die Wellen 
und auf sich selbst richtet, be-
ginnt er zu sinken.

Jesus sieht Petrus sinken. 
Doch er wartet auf dessen ver-
trauensvollen Ruf. Erst als Petrus 

betet: „Herr, rette mich!“ (Mt 
14,30), streckt Jesus ihm sofort 
die Hand entgegen. Der Herr 
nimmt uns unsere Freiheit nicht, 
aber er lässt keinen allein, der ihn 
um Hilfe bittet. Auch wir dürfen 
von Petrus lernen. Begeisterung 
für den Glauben ist ein großes 
Geschenk. Seine ausgestreckte 
Hand ist auch heute stärker als 
jede Welle.

von Pater Dr. Paul Mahimadas

Wort zum Mittwoch

Unter dem Motto „Deine BU-
GA31“ startet die Stadt Wuppertal 
im September zwei Beteiligungs-
verfahren zur Bundesgartenschau 
2031. Bürger können Ideen für die 
Parkanlage Nützenberg und den 
neuen Sportpark Wassack einbrin-
gen. Informationen stehen ab so-
fort auf talbeteiligung.de bereit.

Die Bundesgartenschau 2031 
prägt die Entwicklung Wup-
pertals nachhaltig. Ab Septem-
ber können sich alle Bürger ak-
tiv in die Planungen für zwei 
wichtige Areale einbringen. Im 

Mittelpunkt stehen die Parkanla-
ge Nützenberg in Elberfeld-West 
sowie die ehemalige Wassack De-
ponie am Homanndamm in Voh-
winkel.

Das Areal am Nützenberg 
grenzt direkt an das Kerngelän-
de der Gartenschau an und bleibt 
für alle frei zugänglich. Die Stadt 
entwickelt die Parkanlage behut-
sam weiter und erhöht die Aufent-
haltsqualität für Spiel, Bewegung 
und Erholung. Zu den Maßnah-
men gehören die Neugestaltung 
der Spielplätze sowie der Umbau 

des Sportplatzes Kaiserhöhe zu 
einem modernen Bewegungspark.

In Vohwinkel entsteht auf der 
ehemaligen Deponie Wassack ein 
zukunftsweisender Sportpark. 
Das Areal gehört zu den zen- 
tralen Flächen der Gartenschau. 
Als Grundlage dient der Sieger-
entwurf des Büros relais Land-
schaftsarchitekten. 

Die Bürger gestalten die genau-
en Details dieser Freizeitfläche 
aktiv mit. Die Stadt Wuppertal 
wendet sich mit diesem Ange-
bot an alle Generationen. Kinder, 

Jugendliche, Familien, Sportver-
eine und Anwohner bringen ihre 
Wünsche in das Verfahren ein. 
Für eine umfassende Mitwirkung 
kombiniert die Verwaltung Veran-
staltungen vor Ort mit digitalen 
Angeboten im Internet.

Eine neue Übersichtsseite bün-
delt ab sofort alle Informationen 
unter der Adresse www.talbetei-
ligung.de/buga2031. Detaillierte 
Pläne zeigt zudem die digitale Vor-
habenkarte der Stadt Wuppertal. 
Weitere Hintergründe zur Garten-
schau unter www.bugatal2031.de.

Stadt startet Bürgerbeteiligung für BUGA 31 im September
Parkanlage Nützenberg und Sportpark Wassack

Indien: Erzählungen 
aus der Heimat
Wer den Sonntagnachmittag 
gerne in Gesellschaft verbringen 
möchte, ist herzlich zum Café 
Sara ins Katholische Gemeinde-
zentrum, Remscheider Straße 8, 
eingeladen. Beim nächsten Ter-
min am Sonntag, 16. August, 
um 15 Uhr geht es nach dem 
Genuss von Kaffee, Kuchen 
und Schnittchen auf die Reise. 
Pater Paul Mahimadas erzählt 
lebhaft, basierend auf persön-
lichen Erfahrungen, aus seiner 
Heimat Indien. Anmeldung bis 
Donnerstag im Pfarrbüro der 
Katholischen Gemeinde St. Jo-
seph, Tel. 02 02 / 4 66 07 78. 

„Digital im Tal“ 
am 13. August
Hilfe bei Smartphone und Co. 
bietet der Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB) Regionalverband 
Bergisch Land e.V. in Koope-
ration mit der Stadtbibliothek 
älteren Menschen unter dem 
Motto „Digital im Tal“.

Immer am 2. Donnerstag im 
Monat erklärt das Team des 
ASB-DigiTal-Mobils wie man 
einen E-Mail-Account erstellt, 
eine App auf dem Handy instal-
liert oder was eine WhatsApp-
Gruppe ist. Der nächste Termin 
ist der 13. August, 11 bis 13 
Uhr, in der Ronsdorfer Stadt-
teilbibliothek, Marktstraße 21. 

Das Angebot ist kostenlos. Ger-
ne können die eigenen Endge-
räte mitgebracht werden. Kon-
takt: Tel. 02 02 / 262 92 - 0.

Kindersachenflohmarkt 
in der Ev. Gemeinde
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Ronsdorf veranstaltet 
am Samstag, 19. September, 
wieder einen Kindersachenfloh-
markt im Gemeindezentrum, 
Bandwirkerstraße 15. Von 10 
bis 13 Uhr werden gut erhaltene 
Kinderkleidung und -spielzeug 
verkauft. Wer auch etwas an-
zubieten hat, kann im Gemein-
debüro einen Tisch reservieren, 
Kosten 8,50 Euro. 

Kurz und Knapp

Eugen Luckey
*19.10.1927    † 05.06.2026

Wuppertal (Ronsdorf) und Bremen, im August 2026 

Wir bedanken uns von Herzen für die vielfältige Anteilnahme auf 
dem letzten Weg von unserem Vater, Großvater und Schwiegervater.

Zu erleben, wie viele Menschen sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlen und mit einfühlsamen Worten, Blumen 
und Spenden ihre Wertschätzung, Liebe, Anerkennung 
und Dankbarkeit Eugen Luckey entgegengebracht haben, 
hat uns tief berührt und Trost geschenkt.

Unser aufrichtiger Dank gilt allen Verwandten, Freunden,
Wegbegleitern, Nachbarn und Bekannten.

Im Namen der Familie und aller Angehörigen 
Karin und Wolfgang Luckey 

Danke
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Am vorletzten August-Wochen-
ende unterbrechen die WSW die 
Fernwärmeversorgung auf den 
Wuppertaler Südhöhen. Grund 
sind Wartungsarbeiten in der 
Thermischen Abfallbehand-
lungsanlage (TAB) der AWG auf 
Korzert. Die Wärmelieferung an 

die Abnehmer in Ronsdorf und 
Küllenhahn wird am Freitag, 21. 
August, 7 Uhr, eingestellt und am 
Montag, 24. August, wieder auf-
genommen.

Betroffen sind etwa 240 Kun-
den im Heizwasser-Fernwärme-
netz Süd sowie 60 Kunden im 

Nahwärmenetz Hans-Bremme-
Straße /Sulamit-Wülfing-Straße. 
Die Kunden wurden schriftlich 
informiert. 

Durch die Instandhaltungs-
maßnahmen in der TAB soll die 
Wärmeversorgung langfristig si-
chergestellt werden.

Im August werden wegen Wartungsarbeiten in der Müllverbrennung die Fernwärmeleitungen unterbrochen.�
� Foto: Frank Gleitsmann 

WSW-Fernwärme-Versorgung

Fernwärme-Versorgung in Ronsdorf

Ansa Krankenpflegedienst 
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Häusliche Krankenpflege
mit Kompetenz und Erfahrung
Ihr Pflegedienst für Ronsdorf

Grundpflege
z.B.: Körperpflege, Ernährung, Spazier-

gänge, Lagerung und Mobilisation

Zusammenarbeit
mit allen Ärzten, Apotheken,

Krankenhäusern und Krankenkassen

Behandlungspflege
z.B.: Medikamentengabe, Verbandwechsel,

Infusionen und Injektionen, An- und
Ausziehen von Kompressionsstrümpfen

Außerdem
Hilfe bei der Einstufung in 

die Pflegeversicherung 
Hauswirtschaftliche Versorgung 

Erbringung von Entlastungsleistung

(0202) 946 89 777    •    www.ansa-krankenpflege.de

Palliative 
Versorgung
mit speziell 

ausgebildeten 
„Palliativen Care 

Pflegefach-
kräften“

Noch gibt es Geld für Strom, 
den eine Solaranlage ins öf-
fentliche Stromnetz einspeist. 
Ob dies auch für Anlagen gel-
ten wird, die im nächsten Jahr 
errichtet werden, ist mehr als 
fraglich: Die Genehmigung 
der EU für diese Beihilfe läuft 
aus und der Gesetzgeber denkt 
laut über ein Ende dieser Ver-
gütung nach. Wer allerdings 
noch in diesem Jahr eine An-
lage anschließt, kann 20 Jahre 
lang mit der gesetzlichen Ver-
gütung rechnen. Das kann über 
20 Jahre mehrere Tausend Euro 
Erlöse betragen. Daran erinnert 
die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale in Wuppertal. 

Auch wenn jede Kilowatt-
stunde eingespeister Strom 

derzeit mit weniger als 8 Cent 
vergütet wird, so sind die Erlö-
se für die Einspeisung oft das 
Zünglein an der Waage, das aus 
einer unwirtschaftlichen eine 
wirtschaftliche Anlage macht. 
Selbst mit Speicherbatterien 
gibt es Stromüberschüsse. 

Wer also ein einigermaßen 
geeignetes Dach ohne Solaran-
lage hat, sollte sich nach Mei-
nung der Verbraucherzentrale 
gut überlegen, ob er jetzt noch 
in Photovoltaik investieren will.  
Die Verbraucherzentrale berät 
neutral und unabhängig. Zum 
Beispiel können Interessierte 
mit einem „PV-Angebotsver-
gleich“ mehrere Angebote ver-
gleichen lassen. Kontakt: Stefan 
Bürk, 02 02 / 693 758 - 06. 

Verbraucherzentrale berät zu 
Photovoltaikanlagen

In seiner Praxis in der Remschei-
der Straße 9 bietet Alexander 
Colberg Massage und manuelle 
Lymphdrainage an. Der staat-
lich geprüfte Masseur und medi-
zinische Bademeister bietet Hilfe 
bei Schmerzen, Verspannungen 
oder eingeschränkter Beweg-
lichkeit im Alltag. Gemeinsam 
mit Katharina unterstützt er sei-
ne Kunden individuell und mit 
ganzheitlichen Ansätzen.

Seit der neuen Spielzeit be-
treut Alexander Colberg die 
Spieler des TSV 05 Ronsdorf 
im Bereich Verletzungspräven-
tion und Regeneration. Dabei 
stimmt er alle Anwendungen 
auf den jeweiligen Spieler ab 
– für eine ideale Vorbereitung 
der Muskeln auf die Belastun-
gen im Spielbetrieb. „Ziel ist es, 
die sportliche Leistungsfähigkeit 
durch gezielte Regeneration zu 
fördern, muskuläre Dysbalan-
cen frühzeitig zu erkennen und 
die Spieler nach harten Einhei-
ten optimal auf den nächsten 
Einsatz vorzubereiten“, erzählt 
Alexander Colberg.

Auf seiner Homepage www.
massage-wuppertal-ronsdorf.
de erläutert er das Betreuungs-
konzept ausführlich, auch unter 
www.tsv05-ronsdorf.de finden 
Interessierte weitere Infos.

Das Leistungsspektrum der 
Domo Massage Alex umfasst 
manuelle Lymphdrainage, klas-
sische Massage, Triggerpunkt- 
und Fußreflexzonenmassage, Ki-
nesiotaping sowie craniosacrale 
Anwendung. 

Wichtig ist Alexander Col-
berg, den Körper seiner Kunden 

gezielt zu unterstützen, Span-
nungen und Schmerzen zu re-
gulieren und die Belastbarkeit 
im Alltag zu verbessern. Dafür 
stellt er nicht eine Therapie in 
den Vordergrund, sondern kom-
biniert unterschiedliche Techni-
ken – angepasst auf die jewei-
ligen Bedürfnisse. So entsteht 
nicht nur eine kurzfristige Wir-
kung, sondern der Körper wird 
nachhaltig unterstützt.

„Wir arbeiten bewusst mit we-
nigen Kunden – dafür mit Zeit, 
Ruhe und echter Gründlichkeit“, 

erläutert Alexander Colberg und 
ergänzt: „Unser Ziel ist es, An-
wendungen zu gestalten, die in-
dividuell abgestimmt sind und 
den Kunden im Alltag spürbar 
unterstützen – achtsam, respekt-
voll und ohne starre Abläufe.“ 

Kontakt: 
Domo Massage Alex
Remscheider Str. 9
42369 Wuppertal
hallo@domo-massage-alex.de
Tel. 01 59 / 06 20 80 91
massage-wuppertal-ronsdorf.de

Domo Massage betreut den TSV 05 Ronsdorf

Alexander Colberg und Katharina nehmen sich bewusst viel Zeit für die 
Behandlungen, um individuelle Bedürfnisse zu berücksichtigen.

Verletzungsprävention, Regeneration und mehr � Anzeige

Die Besucher des Seniorentreffs 
in der Erbschlöer Straße 4 dürfen 
sich auf gesellige Nachmittage, 
leckeres Essen, Musik und jede 
Menge gute Laune freuen.

Am Mittwoch, 19. August, um 
14 Uhr gibt es ein leckeres Waffel-
buffet mit hausgemachten Waf-
feln, heißen Kirschen, Sahne und 
Milchreis. Im Anschluss darf auch 
das beliebte Stuhltanz-Angebot 
nicht fehlen, auch der Fernseher 
ist wieder einsatzbereit. Eine An-
meldung ist bis zum 17. August 
möglich.

Einen humorvollen Nachmit-
tag mit Sketchen und Playback 
gibt es am Freitag, 21. August. 
Um 15 Uhr erwartet die Gäs-
te ein fröhlicher und abwechs-
lungsreicher Nachmittag. Sketche 
und Playback-Auftritte sorgen für 
Unterhaltung, Lachen und gute 
Stimmung. Dazu wird hausge-
machter Kuchen serviert, sodass 
auch das leibliche Wohl nicht zu 
kurz kommt. Eine Anmeldung 
ist wünschenswert, damit bes-
ser geplant werden kann. „Aber 
auch spontane Besucherinnen und 

Besucher sind herzlich willkom-
men. Einige Plätze halten wir da-
für immer frei,“ so das Team des 
Seniorentreffs.

Am Mittwoch, 26. August, 
um 12 Uhr wird es kulinarisch: 
Auf dem Speiseplan steht hausge-
machter Heringsstipp mit Salz-
kartoffeln, Anmeldung bis zum 
24. August.

Zu einem Themennachmittag 
„Mittelalter“ am Freitag, 28. Au-
gust, lädt das SHW-Team ein. 
Um 15 Uhr geht es zurück in ei-
ne längst vergangene Zeit. Ganz 
im Stil des Programms heißt es: 
„Seid gegrüßt, ihr edlen Damen 
und Herren. Wir geben kund, 
dass ein Vortrag zum spannenden 
Thema ‚Das Mittelalter‘ gehalten 
wird. Für euer leibliches Wohl sei 
bestens Sorge getragen. So kommt 
zahlreich und verbringt mit uns 
einen unterhaltsamen Nachmit-
tag. Gehabt euch wohl.“

Der Seniorentreff lädt alle Inter-
essierten ein, die Termine gemein-
sam in geselliger Runde zu ver-
bringen. „Wir freuen uns auf viele 
bekannte und neue Gesichter.“

August-Programm 
im Sozialen Hilfswerk

Waffeln, Sketche, Mittelalter

Die Wuppertal-App wächst wei-
ter. Seit dem Start am 2. De-
zember 2025 wurde die Wup-
pertal-App knapp 12.000 Mal 
heruntergeladen. 

Rund 2.400 Menschen haben 
die App in den vergangenen 30 
Tagen aktiv genutzt. In den App-
Stores wird sie derzeit mit vier von 
fünf Sternen bewertet, informiert 
die Stadt Wuppertal.

„Die Wuppertal-App ist ein 
sichtbares Beispiel dafür, wie wir 
die Digitalisierung ganz konkret 
in den Alltag der Menschen brin-
gen. Sie macht den Zugang zu In-
formationen und Dienstleistun-
gen einfacher und zeigt, wie eine 
moderne Stadtverwaltung bür-
gernahen Service anbieten kann. 
Dass die App so gut angenommen 
wird, freut mich sehr“, sagt Ober-
bürgermeisterin Miriam Scherff.

Ausbau neuer 
Sprachoptionen und Funktionen
Die Wuppertal-App bündelt zahl-
reiche digitale Angebote der Stadt 
an einem Ort und wird kontinu-
ierlich weiterentwickelt. Seit der 
Veröffentlichung wurden bereits 
mehrere neue Funktionen und 
Inhalte ergänzt. 

So ist die App inzwischen nicht 
mehr nur auf Deutsch, Englisch, 
Türkisch, Ukrainisch und Ara-
bisch verfügbar. Neu hinzuge-
kommen sind die Sprachen Grie-
chisch, Russisch, Spanisch und 
Portugiesisch, sodass noch mehr 
Menschen die städtischen An-
gebote einfach und barrierearm 
nutzen können.

Auch das Informationsangebot 
wurde erweitert. Im Bereich „Aus-
bildung und Stellen“ finden Nut-
zer nun zusätzlich Informationen 

zur beruflichen Orientierung. 
Unter den Beratungsangeboten 
wurde die Verbraucherzentrale 
ergänzt. Außerdem ist der Bo-
tanische Garten neu im Bereich 
„Sport, Kultur und Freizeit“ zu 
finden. Für den Bereich Sozialamt 
können Termine jetzt direkt über 
die App gebucht werden.

BUGA-Neuigkeiten und Angebote 
des DigiTal Zwillings in der App
Neu ist außerdem eine eigene BU-
GA31-Kachel, die alle wichtigen 
Informationen rund um die Pläne 
zur Bundesgartenschau 2031 in 
Wuppertal bündelt. Ein weiterer 
praktischer Service ist die WC-
Karte, die alle öffentlichen To-
iletten im Stadtgebiet übersicht-
lich darstellt. 

Warnmeldungen des Warnsys-
tems NINA werden über die App 
als Push-Mitteilungen auf das 
Smartphone gesendet. Darüber 
hinaus informiert die App auf 
Wunsch über aktuelle Meldungen 
der Stadt sowie über neue Aus-
bildungs- und Stellenangebote.

„Die positive Entwicklung 
zeigt, dass die Wuppertal-App 
den Alltag vieler Menschen bereits 
erleichtert. Gleichzeitig verstehen 
wir die App als ein Angebot, das 
kontinuierlich weiterwächst. Un-
ser Ziel ist es, den Bürgerinnen 
und Bürgern immer mehr städti-
sche und partnergestützte Services 
einfach, digital und an einem Ort 
bereitzustellen“, sagt Dr. Sandra 
Zeh, Dezernentin für Digitalisie-
rung, Personal und Wirtschaft.

In den kommenden Monaten 
wird die App ausgebaut. Geplant 
sind zusätzliche Sprachversionen 
sowie weitere Informations-, Be-
ratungs- und Serviceangebote.

Wuppertal-App mit  
fast 12.000 Downloads

Kontinuierlicher Ausbau des Angebots

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,95
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,65€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,50€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 30,75€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 19,95€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 10. 8.  26 bis Samstag, den 15. 8.  26

Nur im SB-Regal
 
Vegane Bratvurscht
3 x ca. 50 g vac. 1 kg € 9,50

endlich wieder Grillzeit
Grillrippchen vom Schwein 
auf Wunsch mariniert ..................................  1 kg € 4,99
ideal für Pfanne und Grill
Rindersteakfleischspieß „Brasilia“ 
in Coffee-Black-Pepper-Marinade  
(1 kg = 22,20 €) ..........................................  100 g € 2,22
ideal auch für den Smoker 
Kobeshofener Spießbraten 
fertig portionierter Schweinebraten mit 
geräuchertem, magerem Speck und Zwiebeln....1 kg  € 5,90

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit 

Mitarbeiter im Bereich Qualitätssicherung (m/w/d)
Senden Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 
Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung

personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Schinkenschnitzel
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 12,90
südamerikanische 
Hüftsteaks vom Rind 
auf Wunsch grillfertig mariniert ....................  1 kg € 18,90

Ferienspezial

Salsiccia 
frische italienische Bratwurst .......................  1 kg € 5,90
Rindergeschnetzeltes 
in roter Kräuterbuttermarinade .....................  1 kg € 13,95

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags bis freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Lasagne Bolognese, 
dazu Gurkensalat Portion  € 6,40
Dienstag 
Königsberger Klopse 
mit Kapernsauce und Salzkartoffeln, 
dazu Rote-Bete-Salate Portion  € 6,90
Mittwoch 
Cheese-Burger mit Salat, Gurke, Röstzwiebeln, 
Tomate und Käse, dazu Curly fries Portion  € 6,90
Donnerstag 
Schweineschnitzel mit Jägersauce,  
dazu Herzoginkartoffeln und  
ein gemischter Salat Portion  € 8,90
Freitag 
Schweinekernbäckchen mit Meerrettichsauce, 
dazu Salzkartoffeln und Kaisergemüse Portion  € 8,90
Samstag 
Linseneintopf mit Bockwurst Portion  € 5,90

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Sommerspezial
neu neu neu 
Hähnchenbruststeaks 
gefüllt mit Peperoni und Feta ........................  1 kg € 8,90
nur an der Bedienungstheke 
Schweinekrustenbraten 
gegart geschnitten .....................................  1 kg € 15,90
unsere beliebten 
Krakauerwürstchen 
ausgezeichnet mit „Gold“ 
beim Qualitätswettbewerb der DLG ...............  1 kg € 7,40



Kleinanzeigen

Garagenfernbedienung  
verloren auf dem Parkplatz  
hinter der Post. Schwarz, Her-
steller „Hörmann“. Dankbar für 
jeden Hinweis unter 
Tel. 02 02 / 69 87 69 11 
info@row-verlag.de
 
Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Ronsdorf – freie Eigentums-
wohnung zu verkaufen, 58 m², 
2 Zimmer + Küche + Diele + 
großer Balkon, € 64.900,00  
filter159@web.de
 
Haushälterin gesucht, 2 x im 
Monat, je 6 Stunden, in Rem-
scheid-Süd, 
Tel. 01 71 / 33 33 022.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushalts­auflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).
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Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
RUND UM DIE ELEKTROTECHNIK

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Achtung: Suche von privat Silber- 
besteck, Zinn, Briefmarken,  

Bücher, Schallplatten, Mode-
schmuck, Porzellan, Näh- 

maschinen, Pelze, Möbel. Tel. 
01 52 / 13 81 75 00, Herr Heilig.

Kino-Tipp: „André Rieu – Viva Maastricht“

In diesem Jahr feiert André Rieu einen spektakulären Meilenstein – 
das 20-jährige Jubiläum seiner legendären Sommerkonzerte auf dem 
prächtigen Vrijthof. Dieses brandneue Kinoerlebnis, das live in Andrés 
geliebter Heimatstadt aufgezeichnet wurde, würdigt zwei Jahrzehnte 
voller Musik und unvergesslicher, zauberhafter Sommernächte. „Viva 
Maastricht!“ ist eine Hommage an die Stadt, in der alles begann. Zu-
sammen mit seinem weltberühmten Johann-Strauss-Orchester und einem 
lebhaften Ensemble von Künstlern und Künstlerinnen bringt André den 
Geist, die Kultur und die Herzlichkeit seiner Heimatstadt in einem schil-
lernden Konzert voller Emotionen und Zauber zum Leben. Von zeitlosen 
Walzern bis hin zu mitreißenden Klassikern: Dieses Jubiläumskonzert 
verspricht einen Abend voller Leidenschaft, Freude und Verbundenheit. 
Fans können Teil dieser Feier sein – diesen Sommer exklusiv im Kino. 
2 Euro auf Onlinetickets sparen mit der CineStarCARD.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

Urlaub
10. bis 30. August

Ab Montag, 31. August 
sind wir wieder für Sie da.

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

Museum für Frühindustrialisierung

Das Museum Industriekultur 
Wuppertal bietet zahlreiche 
Führungen an seinen Stand-
orten an, unter anderem am 
Museum für Frühindustriali-
sierung, Engelsstraße 10. 

Frühindustrialisierung
im Wuppertal
Am Sonntag, 16. August, um 
11 Uhr findet die Führung 
„Frühindustrialisierung im 
Wuppertal“ statt. Lange be-
vor die Schwebebahn zur Iko-
ne wurde, war das Wuppertal 
schon in aller Munde: als eines 
der wichtigsten Industriezen-
tren Deutschlands mit Färbe-
reien, Textilfabriken und Ham-
merwerken.

Bei einer 90-minütigen Füh-
rung durch das Museum für 
Frühindustrialisierung erleben 
die Besucher diese turbulente 
Zeit, echte Geschichten über 
die Menschen im Tal, origina-
le Maschinen und Werkzeuge. 
Daneben erfahren sie, wie aus 
den Städten an der Wupper „das 
Wuppertal“, eine Pionierregion 
der Industrialisierung wurde. 

Es empfiehlt sich eine Vorab-
buchung, da die Teilnehmer-
zahl auf 20 Personen beschränkt 
ist, online unter ticketbuchung.
online/fuehrung.fruehindustri-
alisierung. Außerdem sind die 
Tickets bei den Vorverkaufs-
stellen von wuppertal Live er-
hältlich, www.wuppertal-live.
de/vorverkaufsstellen.

Familienführung „Entdecken, 
Staunen, Anfassen“
Ebenfalls am 16. August, um 14 
Uhr findet eine Familienfüh-
rung unter dem Motto „Entde-
cken, Staunen, Anfassen“ statt. 
Zwischen klappernden Maschi-
nen, geheimnisvollen Objekten 
und spannenden Geschichten 
entdecken die Teilnehmer mit 
Mike dem Otter, wie sich der 
Alltag der Menschen im 18. und 
19. Jahrhundert verändert hat. 

Warum spielte Wasser eine so 
wichtige Rolle? Wie hat sich die 
Arbeit verändert? Und was be-
deutete das für die Familien und 
Kinder im Wuppertal? Mehr 
unter www.mi-wuppertal. 
de/museumsfuehrungen.

Führungen am Sonntag

Vom 8. bis 30. August verwan-
delt „Stößels Komödie on Tour“ 
den Biergarten des Wuppertaler 
Brauhauses in eine Open-Air-
Theaterbühne. Einige Vorstel-
lungen sind schon ausverkauft. 

Was 2022 mit der gefeier-
ten Komödie „Extrawurst“ be-
gann, hat sich längst zu einer 
festen Größe im Wuppertaler 
Kultursommer entwickelt. Es 
folgten „Zurück zum Happy 
End“ „Was Frauen wirklich wol-
len“ und „Prosecco für Zwei“. 
In diesem Jahr erwartet das 

Publikum mit„Hitzeperiode“  
die neue Sommerkomödie der 
Autorin Katrin Wiegand.

Im Mittelpunkt der Geschich-
te stehen drei langjährige Freun-
dinnen. Als Veronica plötzlich 
überzeugt ist, dass ihr Mann sie 
betrügt, beschließen Anne und 
Brigitte, der Sache gemeinsam 
auf den Grund zu gehen. Ih-
re Spurensuche führt sie unter 
anderem ins Fitnessstudio, zum 
Walking, ins Restaurant und 
zum Dessous-Shopping. Dabei 
geraten sie von einer skurrilen Si-
tuation in die nächste und müs-
sen feststellen, dass nicht immer 
alles so ist, wie es scheint.

Doch nicht nur die vermeintli-
che Affäre bringt die Freundinnen 
ins Schwitzen. Mit viel Humor 
widmet sich „Hitzeperiode“ au-
ßerdem einem Thema, das Mil-
lionen Frauen betrifft und über 
das heute glücklicherweise offener 
gesprochen wird: den Wechseljah-
ren. Hitzewallungen, Schlafman-
gel, Stimmungsschwankungen 

und so manche Überraschung 
sorgen dabei für zahlreiche La-
cher und jede Menge Wiederer-
kennungswert.

Eine ganz besondere Rolle 
übernimmt Fabienne van Stra-
ten. Die selbst ernannte Expertin 
für alles, was Frauen angeblich 
wissen müssen, kommentiert 
das Geschehen aus dem Off. 
Zu sehen ist sie allerdings nie – 
ihre Stimme meldet sich immer 
genau dann zu Wort, wenn nie-
mand damit rechnet.

Regisseur Kristof Stößel freut 
sich auf den mittlerweile fünften 
Theatersommer im Brauhaus: 
„Wir freuen uns sehr, dass sich 
unser Open-Air-Theater in den 
vergangenen Jahren so erfolg-
reich entwickelt hat. Unser Ziel 
ist es, den Menschen einen un-
beschwerten Sommerabend zu 
schenken – mit einer Komödie, 
die zum Lachen einlädt, aber 
gleichzeitig Themen aufgreift, 
die viele aus ihrem eigenen Le-
ben kennen.“

Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein besonderer Som-
merabend mit Theater, guter 
Küche und kühlen Getränken 
in entspannter Atmosphäre. 

Termine sind Samstag, 15. 
August – 19.30 Uhr, Sonntag, 
16. August – 18 Uhr, Freitag, 21. 
August – 19.30 Uhr, Samstag, 
22. August – 14 Uhr (Zusatz-
vorstellung), Samstag, 22. Au-
gust – 19.30 Uhr, Sonntag, 23. 
August – 18 Uhr, Donnerstag, 
27. August – 19.30 Uhr, Frei-
tag, 28. August – 19.30 Uhr, 
Samstag, 29. August – 19.30 
Uhr, Sonntag, 30. August – 18 
Uhr. Tickets, weitere Termi-
ne und mehr Infos unter www. 
stoessels-komoedie.de.

Wenn Sie Eintrittskarten für 
einen der Termine ab dem 15. 
August (frei wählbar) gewinnen 
möchten, rufen Sie am morgigen 
Donnerstag von 10 bis 10.15 
Uhr unser Gewinntelefon un-
ter 02 02 / 69 87 69 13 an. Wir 
wünschen Ihnen viel Glück. 

Telefonaktion

„Hitzeperiode“ im Open-Air-Theatersommer am Wuppertaler Brauhaus – Termin ab 15. August frei wählbar

Anrufen und 2 x 2 Karten für Stößels Komödie gewinnen 

Auch die Stadt Wuppertal steht 
in der Verantwortung, sich an die 
Folgen des Klimawandels anzu-
passen. Damit das möglichst gut 
gelingt, beteiligt sich das Ressort 
Umwelt, Klima und Nachhaltig-
keit an einem neuen Forschungs-
projekt zur Klimaanpassung. 

Förderbescheid für drei Jahre in 
Düsseldorf übergeben
Das Vorhaben namens IndiklimA 
soll dabei helfen, die Wirkung der 
Anpassungsmaßnahmen besser 
beurteilen zu können, so die Stadt. 
Oliver Krischer, Landesminister 
für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr, übergab den Förderbe-
scheid für das dreijährige Projekt  

in Düsseldorf.
Dr. Katrin Linthorst, Dezer-

nentin für Klima- und Umwelt-
schutz, Nachhaltigkeit, Grün-
flächen und Recht: „Die Stadt 
arbeitet als Praxispartnerin im 
Bergischen Städtedreieck eng mit 
der Wissenschaft und der Technik 
zusammen. Das Bündnis entwi-
ckelt ein einheitliches Monito-
ringsystem zur Überwachung von 
Klimafolgen. Dieses System soll 
uns aufzeigen, welche Schutzmaß-
nahmen im Stadtgebiet am besten 
wirken. Dadurch kann Wupper-
tal die Lebensqualität der Men-
schen vor Ort verbessern und die 
Stadtteile gezielter vor Hitze oder 
Starkregen schützen.“

Bei der feierlichen Übergabe 
des Förderbescheides im NRW-
Ministerium für Umwelt, Na-
turschutz und Verkehr kamen 
Vertreter von insgesamt sechs ge-
förderten Projekten zusammen, 
die im Rahmen des EFRE-För-
deraufrufs Regio.NRW – Trans-
formation durch das Land Nord-
rhein-Westfalen gefördert werden. 
Das Land unterstützt das Vor-
haben IndiklimA mit 2,1 Milli-
onen Euro. 

Weiterentwicklung der kommunalen 
Klimaanpassung
Minister Krischer hob das Projekt 
bei der Veranstaltung als besonders 
wichtig für die Weiterentwicklung 

der kommunalen Klimaanpas-
sung hervor und lobte die neuen 
Ansätze und Ziele des Arbeits-
kreises IndiklimA.

Der Arbeitskreis IndiklimA 
vereint verschiedene Fachberei-
che unter der Leitung des For-
schungsinstituts für Wasserwirt-
schaft und Klimazukunft an der 
RWTH Aachen. Neben der Stadt 
Wuppertal bringen sich die Städ-
te Remscheid und Solingen sowie 
der Kreis Mettmann als kommu-
nale Partner ein. Der Regional-
verband Ruhr sorgt für die Ver-
netzung mit über fünfzig weiteren 
Kommunen, während ein privates 
Softwareunternehmen das techni-
sche System programmiert. 

Förderbescheid des Landes NRW über 2,1 Millionen Euro für Arbeitskreis IndiklimA

Besser auf den Klimawandel vorbereiten

Stadtwerke bündeln Kräfte für Erneuerbare Energien
Bergische Kooperation  

Die Energiewende stellt Städte, 
Kommunen und Energieversor-
ger vor große Herausforderungen 
– insbesondere im Bereich Inves-
titionen in erneuerbare Energi-
en und innovative Technologien. 
Die Oberbürgermeister von So-
lingen (Daniel Flemm), Wupper-
tal (Miriam Scherff) und Rem-
scheid (Sven Wolf) haben ihre 
Zusammenarbeit bereits inten-
siviert. Jetzt gehen die Stadtwer-
ke aus Solingen, Remscheid und 
Wuppertal einen zukunftswei-
senden weiteren Schritt: Mit der 
Gründung der Bergischen Ko-
operation – Kooperationsgesell-
schaft Stadtwerke Bergisches Land 
mbH– schaffen sie eine regionale 

Allianz, die die Energiewende ak-
tiv gestaltet und vorantreibt. Ziel 
sind gemeinsame PV- oder Bat-
teriespeicher-Projekte, aber auch 
gemeinsame Produkte im Bereich 
der Energiedienstleistungen für 
zuhause. 

Gemeinsame Projekte 
sollen realisiert werden
Die neue Gesellschaft mit Sitz in 
Wuppertal und Betriebsstätten 
in jeder der drei Städte wird das 
Know-how und die Kapazitäten 
der beteiligten Stadtwerke verei-
nen. Ziel ist es nach eigenen An-
gaben, gemeinsam Projekte zur 
Entwicklung, Finanzierung, zum 
Bau und Betrieb von Anlagen im 

Bereich erneuerbare Energien zu 
realisieren und die Innovations-
kraft zu bündeln. 

Darüber hinaus steht die ge-
meinsame Entwicklung und Nut-
zung von Know-how, Produk-
ten und Energiedienstleistungen 
rund um die Energieerzeugung 
und -nutzung im eigenen Zu-
hause im Fokus – so profitieren 
alle Partner von Synergien und 
neuen Lösungen. 

Notarielle Gründung
ist für Oktober geplant
Die drei Partner werden zu je-
weils einem Drittel an der neuen 
Gesellschaft beteiligt sein. Die 
Räte der drei Städte haben der 

Gründung zugestimmt; vorbe-
haltlich der Genehmigung durch 
die Kommunalaufsicht ist die no-
tarielle Gründung zum Oktober 
2026 vorgesehen. 

Die Gründung der Kooperation 
eröffnet nach Angaben der Part-
ner vielfältige Chancen: Durch die 
Bündelung von Know-how und 
Kapazitäten lassen sich Skalenef-
fekte erzielen, die Umsetzungs-
kraft wird erhöht und Risiken 
können besser gestreut werden. 
Gleichzeitig stärkt die Koope-
ration die regionale Wertschöp-
fung und unterstützt das Errei-
chen der jeweiligen Klimaziele 
der drei Kommunen. 

Die Geschäftsführungen der 
beteiligten Stadtwerke erklären 
gemeinsam: „Die interkommu-
nale Zusammenarbeit schafft ei-
ne verlässliche Basis für weitere 
gemeinsame Projekte und Ko-
operationen und verankert die 
Stadtwerke noch stärker als zen-
trale Akteure der Daseinsvorsor-
ge im Bergischen Land. Wir wol-
len gemeinsam Alternativen zur 
Nutzung von fossilen Ressourcen 
schaffen, denn die Schönheit des 
Bergischen Landes gilt es auch 
für kommende Generationen zu 
bewahren.“ 

Auch die Oberbürgermeister 
der drei Städte sehen den vielfäl-
tigen Mehrwert für die Region 
und betonen gemeinsam: „Mit 
dieser wegweisenden Bündelung 
der Stärken in einer gemeinsamen 
Allianz werden wichtige Weichen 
für die nachhaltige Energiever-
sorgung der Region gestellt. [...]“ 

Die organisatorische Umset-
zung sieht eine rollierende Vor-
sitzregelung in der Gesellschafter-
versammlung sowie eine externe 
Geschäftsführungsperspektive 
vor. Bis eine externe Besetzung 
erfolgt ist, übernimmt Christoph 
Nath (Geschäftsführer der Stadt-
werke Remscheid) die Geschäfts-
führung. 

Markus Schlomski (Arbeitsdirektor und Geschäftsführer WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH), Markus Hilkenbach 
(Vorsitzender der Geschäftsführung WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH), Sven Wolf (Oberbürgermeister Stadt 
Remscheid), Miriam Scherff (Oberbürgermeisterin Stadt Wuppertal), Daniel Flemm (Oberbürgermeister Stadt Solin-
gen), Leif Reitis (Geschäftsführer Stadtwerke Solingen GmbH), Christoph Nath (kaufmännischer Geschäftsführer 
Stadtwerke Remscheid Verbund) und Mike Giera (technischer Geschäftsführer Stadtwerke Remscheid Verbund) (von 
links). � Foto: Lars Langemeier
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Nachts Sperrungen 
im A1-Kreuz Nord
Die Autobahn Westfa-
len saniert zwischen der 
Anschlussstelle Wupper-
tal-Langerfeld und dem 
Autobahnkreuz Nord in 
Fahrtrichtung Bremen die 
Fahrbahn. In den Näch-
ten bis Freitag, 14. August, 
kommt es zu Behinderun-
gen durch eine einspurige 
Verkehrsführungen und die 
zeitweise Sperrung einer 
Verbindung. 

Geplant ist: In den 
Nächten von Montag bis 
Freitag wird der Verkehr 
zwischen 19 Uhr und 6 
Uhr einspurig an der Bau-
stelle vorbeigeführt. Hier 
kann es zu Behinderun-
gen kommen. Die Verbin-
dung von der A1, Fahrt-
richtung Bremen, auf die 
A43 in Richtung Müns-
ter ist von Mittwoch, 12. 
August, 19 Uhr bis Don-
nerstag, 13. August, 6 Uhr 
gesperrt. Der Verkehr wird 
mit rotem Punkt umge-
leitet.

Kräuterspaziergang 
im Hochsommer
Im Sommer blühen vie-
le Wild- und Heilkräuter. 
Blüten sind geöffnet, aber 
auch die sonstigen Bestim-
mungsmerkmale der Pflan-
zen sind gut zu erkennen. 
Sie sind nötig, um die ein-
zelnen Arten sicher gegen 
giftige Arten abgrenzen zu 
können. 

Die Natur-Schule Grund 
bietet einen Kräuterspazier-
gang mit Sandra Krawetzke 
am Sonntag, 16. August, 
an. Es gibt ein Kräuterquiz, 
eine Führung durch das 
naturnahe Gartengelän-
de, Geschichten und die 
Möglichkeit, Fragen zu 
stellen. Treffpunkt ist um 
10.30 Uhr vor der Natur-
Schule, Grunder Schulweg 
13, in Remscheid-Grund. 
Der Teilnehmer-Beitrag 
von 15 Euro wird vor Ort 
in bar eingesammelt (bit-
te passend mitbringen). 
Verbindliche Anmeldung 
per E-Mail (info@natur- 
schule-grund.de) bis Don-
nerstag, 13. August, 12 
Uhr, erforderlich. 

Sonnenfinsternis 
am Toelleturm
Zur Beobachtung der Son-
nenfinsternis – nicht unge-
schützt, sondern mit Spezi-
albrillen, sonst riskiert man 
Schäden an der Netzhaut 
– schließt der Barmer Ver-
schönerungsverein am heu-
tigen Mittwoch, 12. Au-
gust, von 18.30 bis ca. 21.15 
Uhr den Toelleturm, Ho-
henzollernstraße 33, auf. 
Werner Blume und Gün-
ther Hoppmann öffnen die 
Türen des Turmes. Für die 
Pflege des Toelleturms wer-
den Spenden erbeten.

Daneben besteht die 
Möglichkeit, den Turm bei 
klarem, trockenem Wetter 
samstags und sonntags zu 
besteigen. Er steht 333 Me-
ter über dem Meeresspiegel 
und ist 27,25 Meter hoch. 
www.barmer-anlagen.de.

Kurz und Knapp

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Telefon 02 02 / 31 71 24 64
Mobil   01 71 / 7 70 62 52

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

Die Familie Jonny Casselly und 
der städtische Fachbereich Jugend 
und Freizeit laden am Sonntag, 
16. August, von 11 bis 18 Uhr 
zum Tag der offenen Tür auf den 
Carnaper Platz ein. Große und 
kleine Besucher erwartet ein bun-
tes Mitmachprogramm. Tickets 
kosten für Kinder zehn Euro und 
für Erwachsene fünf Euro.

Die Wuppertaler Manege öffnet 

ihre Tore für alle Menschen, die 
Zirkusluft schnuppern möchten 
oder beim regulären Kartenver-
kauf für den Kinderferienzirkus 
kein Glück hatten. 

Einen Tag lang verwandelt sich 
das Gelände in einen bunten Er-
lebnisort für die ganze Familie. 
Die Gäste lernen die Familie Jon-
ny Casselly persönlich kennen und 
erleben die besondere Atmosphäre 

im großen Zirkuszelt aus nächs-
ter Nähe.

Das Programm bietet vielfältige 
Aktivitäten für jedes Alter. Kin-
der und Erwachsene probieren 
verschiedene Zirkusdisziplinen 
direkt vor Ort aus. 

Sie testen ihre Geschicklichkeit 
bei der Akrobatik, hüpfen nach 
Herzenslust oder beweisen ihren 
Mut bei kleinen Feuerproben. 

Kreativangebote, Glitzermotive 
und frisches Popcorn runden den 
Ausflug ab.

Der Fachbereich Jugend und 
Freizeit unterstützt die Veran-
staltung, um allen Interessierten 
einen erlebnisreichen Tag in der 
Stadt zu ermöglichen. Ausführ-
liche Infos zum Programm und 
zur Anreise stehen unter www.
kinderferienzirkus.de bereit.

Offener Tag im Kinderferienzirkus 
Erlebnisort für große und kleine Besucher

Die Bezirksregierung Düsseldorf 
hat den Doppelhaushalt für Wup-
pertal genehmigt. Ab jetzt ver-
waltet die Stadt ihr Geld wieder 
regulär. Sie kann nun alle geplan-
ten Projekte umsetzen und kräf-
tig investieren. Dadurch kann die 
Stadt wieder voll handeln.

Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff freut sich über diese Ent-
scheidung. „Mit der Genehmi-
gung können wir unsere geplan-
ten Maßnahmen nun vollständig 
umsetzen. Der Doppelhaushalt 
setzt wichtige Schwerpunkte für 
die Zukunft unserer Stadt. Allein 
in den Jahren 2026 und 2027 

investieren wir mehr als 185 Mil-
lionen Euro in den Schulbau. Das 
sind Investitionen in gute Bildung 
und in die Zukunft Wuppertals.“

Neben den Schulen konzen-
triert sich Wuppertal auf die Wirt-
schaftskraft: Die Stadt will mehr 
Personal für die Wirtschaftsför-
derung einstellen. Dadurch sol-
len sich neue Betriebe ansiedeln 
und zusätzliche Arbeitsplätze 
entstehen. Zudem soll eine leis-
tungsfähige Stadtentwicklungs-
gesellschaft Flächen und Immo-
bilien gezielt entwickeln. Dies 
gibt der Stadt mehr Spielraum 
zum Gestalten. Auch wenn die 

Stadt das Gebäude des ehema-
ligen Kaufhofs erwirbt oder das 
Pina-Bausch-Zentrum neu baut, 
verfolgt sie dieses Ziel. Beide Pro-
jekte sollen die Wirtschaft und 
den Städtebau in Wuppertal lang-
fristig voranbringen.

Das Konzept sichert den Haus-
halt und zeigt den Weg zu ausge-
glichenen Finanzen. Die Stadt will 
ihren Haushalt in den nächsten 
zehn Jahren schrittweise ausglei-
chen. Hohe Defizite aus den ver-
gangenen Jahren machten diesen 
Plan notwendig. Zudem belasten 
die finanziellen Folgen der Coro-
napandemie nun wieder direkt 

den städtischen Haushalt. 
Zwar helfe es, dass Land und 

Bund die Kommunen teilweise 
entschulden. Aus Sicht der Stadt 
reicht diese Hilfe jedoch nicht 
aus. Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff fordert deshalb, dass Land 
und Bund die Kommunen weiter 
entlasten: „Die bisherige Altschul-
denlösung war ein wichtiger erster 
Schritt. Viele Ausgaben der Kom-
munen sind gesetzlich vorgegeben 
und können vor Ort nicht beein-
flusst werden. Deshalb brauchen 
insbesondere strukturschwache 
Städte eine weitergehende Unter-
stützung von Land und Bund.“

Grünes Licht der Bezirksregierung Düsseldorf

Wuppertaler Doppelhaushalt genehmigt

Ausflug in die Erdgeschichte: Das 
Ressort Umweltschutz der Stadt 
bietet in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Kluterthöhle 
e.V. am 20. September, dem Tag 
des Geotops, Führungen durch 
die Hardtkaverne an. Der Ticket-
Verkauf hat begonnen.

Schutz für Kraftwerk in Krisenzeiten 
– Kraftwerk wurde nie gebaut
Im Hardtberg wurde Ende der 
60er-Jahre unter dem Eindruck 
des kalten Krieges vom Wup-
perufer aus eine große Kaverne 
für ein unterirdisches Kraftwerk 
gebaut. Die Tiefenlage von 80 
Metern sollte dem Kraftwerk in 
Kriegszeiten Schutz bieten und ei-
ne ungestörte Elektrizitätsversor-
gung gewährleisten. Das geplante 

Kraftwerk wurde nie gebaut. Ge-
blieben ist ein einmaliger geolo-
gischer Aufschluss, der etwa 230 
Meter in den Berg hinein reicht. 
In der leicht begehbaren Kaverne 
wird die Geologie des Hardtbergs 
in eindrucksvoller Weise sichtbar.

Sechs Führungen – Hardtkaverne 
nicht barrierefrei
Insgesamt sind am Sonntag, 20. 
September, sechs Führungen in 
die Hardtkaverne vorgesehen, los 
geht es um 11, 11.30, 12, 13, 13.30 
und 14 Uhr. Die Führungen dau-
ern 1,5 bis zwei Stunden.

Hubert Leonard Nobis vom 
Ressort Umweltschutz und die 
Mitarbeiter des Arbeitskreises 
Kluterthöhle führen in die Geo-
logie des Hardtbergs ein und 

erklären die Entstehung und die 
Besonderheit dieses Berges, der 
Kaverne und der Höhlen. Die 
Hardtkaverne ist leicht begehbar, 
aber  nicht barrierefrei. Treffpunkt 
ist die Bushaltestelle Dietrich-
Bonhoeffer-Weg an der ehema-
ligen Justizvollzugsschule.

Das sollten die Teilnehmer mit-
bringen: 

•	 festes, schmutzunempfindli-
ches Schuhwerk (Gummistiefel 
sind empfehlenswert), ein Helm 
(Fahrrad- oder Bauhelm)

•	 angepasste Bekleidung (die 
Temperatur in der Kaverne liegt 
bei etwa 10 Grad Celsius)

•	 Angstfreiheit in unterirdi-
schen Gängen.

Der Veranstalter übernimmt 
keinerlei Haftung für Schäden 

jeglicher Art. Jeder Teilnehmer 
muss selbst versichert sein. Bei 
Minderjährigen ist eine Beglei-
tung durch die Erziehungsberech-
tigten erforderlich. Das Mindest-
alter für die Führungen durch die 
Hardtkaverne beträgt sechs Jahre. 

Für die Führung wird vom 
gemeinnützigen Arbeitskreis 
Kluterthöhle e.V. ein Beitrag von 
8 Euro erhoben. Die Einnahmen 
dienen auch dem Erhalt des Na-
turdenkmals Hardthöhle.

Anmeldung / Tickets unter 
www.wuppertal-live.de oder an 
den Vorverkaufsstellen (www.
wuppertal-live.de/vorverkaufs-
stellen). Für die Teilnahme wird 
ein gültiges Ticket benötigt. Am 
Veranstaltungsort gibt es keine 
Tickets. 

Tag des Geotops: Führungen durch die Hardtkaverne
Vorverkauf hat begonnen

Das Agaplesion Bethesda Kran-
kenhaus Wuppertal setzt einen 
weiteren Meilenstein in der pa-
tientenorientierten Versorgung 
und eröffnet nach intensiver Vor-
bereitung ein innovatives Call-
center als zentrale Anlaufstelle 
für Patienten und Zuweisende. 

Ergänzt wird das neue Ser-
viceangebot durch den Bethes-
da-RückrufDienst sowie eine 
Online-Terminbuchung in aus-
gewählten Bereichen. Ziel ist es, 
Kommunikationswege zu ver-
einfachen, Wartezeiten zu ver-
kürzen und die Erreichbarkeit 
des Krankenhauses nachhaltig 
zu verbessern. Mit dem neuen 
Callcenter bündelt das Kran-
kenhaus zentrale Kontaktwe-
ge an einer Stelle. Insbesonde-
re Zuweisende profitieren von 
einer priorisierten Bearbeitung 
ihrer Anfragen. Über die Hotline  
02 02 / 290 27 27 werden sie di-
rekt mit den geschulten Mitar-
beiterinnen des Callcenters ver-
bunden. Durch die Hinterlegung 
der angegebenen  Praxishaupt-
nummern im System erfolgt ei-
ne bevorzugte Weiterleitung, um 
Anliegen schnell und effizient zu 
bearbeiten.

„Unser Anspruch ist es, die 
Zusammenarbeit mit unseren 
niedergelassenen Partnerinnen 
und Partnern sowie den Service 
für unsere Patientinnen und Pa-
tienten kontinuierlich zu verbes-
sern. Mit dem neuen Callcenter 
schaffen wir eine moderne und 
leistungsfähige Kommunikati-
onsplattform, die den Zugang 
zu unseren Leistungen deut-
lich erleichtert“, erklärt Rita 

Zeißler-Arns, die Leitung des 
Patientenmanagements, an das 
das Callcenters organisatorisch 
angegliedert ist.

BethesdaRückrufDienst: Keine 
Warteschleife mehr
Ein weiterer Baustein des neu-
en Kommunikationskonzepts 
bleibt der BethesdaRückruf-
Dienst. Über ein Online-Kon-
taktformular können Patienten 

und Interessierte unkompliziert 
einen Rückruf aus dem Kran-
kenhaus anfordern.

Statt in Warteschleifen zu 
verbleiben, können sie ihr An-
liegen in wenigen Stichpunk-
ten beschreiben. Die Anfrage 
wird anschließend direkt dem 
zuständigen Fachbereich zuge-
ordnet, sodass eine zielgerich-
tete und individuelle Beratung 
erfolgen kann.

Online-Terminbuchung
rund um die Uhr
Zusätzlich bietet das Agaplesion 
Bethesda Krankenhaus Wupper-
tal in ausgewählten Bereichen auf 
seiner Website die Möglichkeit 
zur Online-Terminbuchung. Pa-
tienten können Termine damit 
unabhängig von Öffnungs- und 
Telefonzeiten bequem online ver-
einbaren. Das digitale Angebot 
wird schrittweise weiter ausgebaut.

Innovation entlang 
der gesamten Patient Journey
Mit dem Zusammenspiel aus 
Callcenter, Rückrufdienst und 
Online-Terminbuchung geht 
das Bethesda einen innovati-
ven Schritt in der Gestaltung 
der Patient Journey. Bereits vor 
dem eigentlichen Krankenhaus-
aufenthalt werden Patienten und 
Zuweisende durch moderne di-
gitale Kommunikationswege be-
gleitet und unterstützt. 

Die neuen Angebote sorgen 
für mehr Transparenz, kürzere 
Wege und eine bessere Orien-
tierung entlang des gesamten 
Behandlungsprozesses. Damit 
unterstreicht das Agaplesion Be-
thesda Krankenhaus Wuppertal 
seinen Anspruch, die Gesund-
heitsversorgung durch innovative 
Service- und Kommunikations-
lösungen konsequent weiterzu-
entwickeln. 

Die neuen Angebote verbin-
den persönliche Erreichbarkeit 
mit digitalen Möglichkeiten und 
schaffen ein modernes Patienten-
management, das den Bedürfnis-
sen von Patienten und Zuweisen-
den gleichermaßen gerecht wird.

Bethesda-Krankenhaus eröffnet innovatives Callcenter

Das Team „Callcenter“ steht zur Terminvereinbarung unter der Hotline  
02 02 / 290 27 27 zur Verfügung. 
� Foto: Agaplesion Bethesda Krankenhaus Wuppertal

Zentrale Anlaufstelle für Patienten und Zuweisende � Anzeige
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Der Landschaftsverband Rhein-
land (LVR) hat seine Leistungs-
übersichten für das Jahr 2025 
veröffentlicht. Mit einem Leis-
tungsvolumen von insgesamt 
rund 9,01 Milliarden Euro do-
kumentiert der Kommunalver-
band, welche konkreten Angebote 
und Unterstützungsleistungen in 
den Aufgabenbereichen Kultur, 
Psychiatrie, Leben und Arbeit 
sowie Bildung und Erziehung für 
die Menschen im Rheinland er-
bracht wurden.

9,01 Milliarden für rheinische 
Städte und Kreise
Der LVR ist größter Kosten- und 
Leistungsträger für Menschen mit 
Behinderungen in Deutschland: 
Im Haushaltsjahr 2025 flossen 
Leistungen aus LVR-Haushalts-
mitteln und übergeleiteten Bun-
des- und Landesmitteln in Höhe 
von rund 9,01 Milliarden Eu-
ro vom LVR in die rheinischen 
Städte, Kreise und die StädteRe-
gion Aachen, die die 26 Mitglieds-
körperschaften des LVR stellen. 
Im gleichen Zeitraum wurden 
von den Mitgliedskörperschaf-
ten über 3,87 Milliarden Euro 
als Landschaftsumlage an den 
LVR überwiesen. 

LVR ist Träger der 
Förderschule in Wuppertal
Der LVR spielt überdies mit sei-
ner Einrichtung in Wuppertal 
auch eine Rolle als Arbeitgeber 
und Standortfaktor: Insgesamt 

arbeiten in der LVR-Förderschule 
33 Mitarbeitende, die direkt beim 
LVR beschäftigt sind; hinzu kom-
men weitere in dieser Einrichtung 
tätige Landesbedienstete. In der 
Wuppertaler LVR-Förderschule 
werden 226 Kinder und Jugend-
liche unterrichtet.

Über das Portal www.lvr.de/
leistungsuebersicht können sich 
Interessierte die jeweiligen Leis-
tungen in jeder Mitgliedskörper-
schaft des LVR mit übersichtli-
chen Diagrammen und Grafiken 
darstellen lassen. Karten der ein-
zelnen Mitgliedskörperschaften 
zeigen, welche Standorte und Ein-
richtungen der LVR in den ent-
sprechenden Kreisen, kreisfreien 
Städten oder der StädteRegion 
Aachen hat.

Konsolidierungsmaßnahmen 
umgesetzt
Der LVR begegnet den wachsen-
den finanziellen Herausforderun-
gen mit verschiedenen Konsolidie-
rungsmaßnahmen. So gilt unter 
anderem ein Stellenplanmorato-
rium, das den Stellenaufwuchs 
begrenzt. Gleichzeitig nutzt der 
LVR die Chancen der Digitali-
sierung, um Prozesse effizienter 
zu gestalten und Ressourcen ge-
zielt einzusetzen.

„Wir sind sehr froh, trotz der 
äußerst angespannten finanziellen 
Lage der kommunalen Familien 
auch im Jahr 2025 ein verlässlicher 
Partner des Rheinlands gewesen 
zu sein. Das soll auch künftig so 

bleiben. Gleichzeitig wachsen die 
Herausforderungen, auf die die 
kommunale Familie gemeinsam 
mit Bund und Land Antworten 
finden muss.“, sagt LVR-Kämme-
rer Tilman Hillringhaus.

Hilfe u.a. für Menschen mit Behin-
derungen und Pflegebedürftige
Die vom LVR in der Stadt Wup-
pertal finanzierten sozialen Leis-
tungen kommen vor allem 
Menschen mit Behinderungen, 
Pflegebedürftigen, Menschen mit 
besonderen sozialen Schwierig-
keiten sowie schwerbehinderten 
berufstätigen Menschen zugute. 
Sie werden vorwiegend finanziert 
aus den LVR-Haushaltsmitteln so-
wie aus Bundes- und Landesmit-
teln, die vom LVR bewirtschaftet 
werden. Seine Arbeit wird poli-
tisch gestaltet und kontrolliert 
von der Landschaftsversammlung 
Rheinland. In der Landschafts-
versammlung vertreten Politiker 
aus den Stadträten, Kreistagen 
und dem StädteRegionstag ihre 
Kommunen.

Der LVR nimmt im gesamten 
Rheinland eine wichtige Rolle als 
Arbeitgeber ein. Er erbringt für 
die über 9,7 Millionen Menschen 
im Rheinland zahlreiche Dienst-
leistungen: Mit seinen 41 Schulen, 
zehn Kliniken, 20 Museen und 
Kultureinrichtungen, vier Jugend-
hilfeeinrichtungen, dem Landes-
jugendamt sowie dem LVR-Ver-
bund WohnenPlusLeben ist er 
rheinlandweit aktiv und präsent. 

LVR zahlt sich aus

281,3 Millionen Euro für Wuppertal

Bäckerei

Auto

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Immobilien

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de

17_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   117_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   113.07.23   13:1413.07.23   13:14

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Container

Pflege und Gesundheit

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Bodenbeläge

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de
Ronsdorfer Wochenschau 

ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Johanniter
Kinder-Gesundheit
Wurzeln und Flügel –
von Anfang an.
Jetzt spenden!

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lösungen zu den Rätseln auf Seite 6

Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Rons-
dorf 
Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 
u. 75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 
10, E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.
 
Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürsten-
straße 13, geöffnet: freitags 
15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 
02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. Das Gemeinde-

amt ist vom 1. bis 23. Au-
gust geschlossen. In drin-
genden Angelegenheit: 
Reinhard Beck, Tel. 01 51 / 
72 19 44 72, reinhard@beck-
wpt.de.
 
Katholische  
Kirchengemeinde St. Jo-
seph 
Das Pfarrbüro ist vom 3. bis 
21.8. eingeschränkt geöff-
net: Montag und Donnerstag 
16–18 Uhr, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 10–12 Uhr.  
Sonntag, 16.8.: 15 Uhr Café 
Sara: Reisebericht Indien, 
mit Pater Paul Mahimadas, 
Anmeldung bis Donnerstag 
im Pfarrbüro. Montag, 17.8.: 
10 Uhr Männergruppe; 19 
Uhr kfd-Stammtisch. Mitt-
woch, 19.8.: 19 Uhr Kreis 
Froher Christen; 19.30 Uhr 

Kunstgruppe.  
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbu-
ero-st.joseph@suedhoehen.
de, www.suedhoehen.de.
 
Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wupper-
tal.de. Service-Center: Tel. 
02 02 / 563-0, montags bis 
freitags von 7 bis 19 Uhr, ser-
vicecenter@stadt.wuppertal.
de.  
Wuppertal Marketing: Ti-
ckets unter www.wuppertal-
shop.de oder bei Wuppertal 
Touristik, Alte Freiheit 23. 

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Wuppertal Marketing ver-
anstaltet am Freitag, 14. Au-
gust, um 16 Uhr eine Stadt-
führung „Werkzeuge mit 
Geschichte – unterwegs in 
Cronenberg und bei Stahl-
wille“. Zwischen Fachwerk, 
Werkhallen und Schmiede-
häusern wird sichtbar, wie 
Handwerk und Industrie die 
Region geprägt haben. Die 
Führung beginnt am Cro-
nenberger Rathausplatz und 
führt durch den traditions-
reichen Ortskern. Geschich-
ten aus der Zeit der Werk-
zeugmacher, Feilenhauer 
und Schmiede zeichnen ein 
lebendiges Bild eines Stadt-
teils, der seit Jahrhunderten 
vom Werkzeugbau geprägt 
ist. Höhepunkt ist der Be-
such bei Stahlwille und eine 
exklusive Führung. Anmel-
dung bei Wuppertal Touris-
tik, Alte Freiheit 23, Tel. 02 
02 / 563 - 21 80.

Stadtführung 
„Werkzeuge mit 
Geschichte“ in 
Cronenberg

Ronsdorfer Wochenschau
in den sozialen Medien:

     @RonsdorferWochenschau

     @ronsdorfer_wochenschau

Schlesische Straße 2
42389 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit fast 60 Jahren
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Die Malteser sind vom interna-
tional tätigen Forschungsinsti-
tut „Great Place to Work“ als 
„Attraktiver Arbeitgeber“ zerti-
fiziert worden. Grundlage war 
eine professionelle Befragung 
der Mitarbeitenden, die anonym 
beantwortet wurde.

Das Forschungsinstitut be-
scheinigt den Maltesern in Sa-
chen Arbeitsplatzkultur zum 
oberen Drittel der Unterneh-
men in Deutschland zu gehö-
ren. 

Malteser Bezirksgeschäftsfüh-
rer Rheinland Nord Ost Tim 
Feister freut sich: „Diese Aus-
zeichnung macht deutlich, wie 

positiv unsere Mitarbeitenden 
ihren Arbeitsplatz erleben. Ei-
ne starke Kultur hilft uns da-
bei, Mitarbeitende zu gewinnen, 
zu binden und dadurch auch 
gute Leistungen für diejenigen 
zu erbringen, die unsere Hilfe 
benötigen und unserer Arbeit 
vertrauen.“

Die Auszeichnung als „At-
traktiver Arbeitgeber“ gilt für 
ein Jahr. Regelmäßig müssen 
die Malteser die Befragung wie-
derholen sowie konkrete Maß-
nahmen für eine positive Ar-
beitsplatzkultur ergreifen. „Wir 
haben diesen Stein der Über-
prüfung mit ‚Great Place to 

Work‘ bewusst ins Rollen ge-
bracht, um uns immer weiter 
zu entwickeln. Als Hilfsorga-
nisation sind wir ganz nah am 
Menschen. Es ist wichtig, sehr 
gute Voraussetzungen zu schaf-
fen, damit unsere Kolleginnen 
und Kollegen ihrerseits positiv 
auf die von uns betreuten Men-
schen zugehen können. Denn 
eine konstruktive Stimmung 
überträgt sich. Und wenn es 
einmal Fehler gibt, kann man 
als Team lernen und reagieren, 
um es künftig besser zu ma-
chen“, so Feister weiter.

Die Befragung hebt unter 
anderem darauf ab, wie die 

Mitarbeitenden Themen wie 
Vertrauen, Zusammenhalt, Ver-
antwortung und Sinnstiftung 
bewerten. Das zeigen die Zah-
len, die „Great Place to Work“ 
unter greatplacetowork.de/ 
beste-arbeitgeber-liste/ veröf-
fentlicht.

Die Malteser beschäftigen 
im Bezirk Rheinland Nord 
Ost rund 600 Mitarbeiter. In 
ganz Deutschland sind es rund 
40.000. 

95.000 Menschen engagieren 
sich in Ehren- und Hauptamt an 
700 Orten. 1,2 Millionen Förde-
rer und Mitglieder unterstützen 
die Malteser.

Malteser als „Attraktiver Arbeitgeber“ zertifiziert
Aktuelle Untersuchung zum Arbeitsumfeld – Auszeichnung mehr als ein Gütesiegel � Anzeige

  21.08.26 - 23.08.2610.
Ronsdorfer Weinfest
 auf dem Bandwirkerplatz
Das Programm
Freitag (17:00 - 24:00) 18:30 - Eröffnung 
   19:00 - Party mit „Rest NIVEAU“
Samstag (17:00 - 24:00) 19:00 - Feiern bis in die Nacht mit „Roadhouse“
Sonntag (12:00 - 18:00) 13:30 - Zhen Chuan - Kung Fu Vorführung 
   15:00 - Musik mit „Duo Evergreen“
   ca. 16:00 - Tombola Auslosung

Auf dem Marktplatz finden Sie unsere „kulinarischen Köstlichkeiten“  
unter anderem Laugenbrezel, Crêpes, Käsehäppchen  und einen Bierwagen. 

Sonntag ab 12:00 Uhr gibt es Erbsensuppe, Kaffee und Kuchen.

Das Bandwirker-Bad Ronsdorf und der 
Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein laden herzlich ein.

Für diejenigen, die aus ge-
sundheit lichen Gründen oder auf-
grund mangelnden Vertrauens in 
herkömm liche Fahrräder ihre Mo-
bilität einschränken, sind Dreirä-
der eine Option.

Dreiräder für Erwachsene sind auf 
 unseren Straßen immer präsenter, 
und das aus gutem Grund: Sie bieten 
vielen Menschen mit Handicap eine 
gesteigerte Sicherheit, und diese 
Gruppe beschränkt sich nicht nur auf 
Senioren. Dies ermöglicht vielen 
Menschen die Rückkehr zu um- 
weltfreundlicher  Mobilität, wenn  
das herkömmliche Fahrrad oder  
e-Bike keine Option mehr darstellt. 
Über das Dreirad nachzudenken, hat 
nicht unbedingt etwas mit dem  
Alter zu tun: Gesundheitliche 
 Probleme kommen zwar vermehrt in 
Verbindung mit einem höheren Alter 
vor, allerdings wird mit einem stabi-
len e-Dreirad nicht nur das Senioren-

alter angesprochen. Die gesteigerte 
Mobilität führt zu einer erheblichen 
Steigerung der Lebens qualität im 
 Alltag.

Dreiräder gibt es in verschiedenen 
Ausführungen, wobei  Modelle mit 
zwei Rädern hinten und einem Rad 
vorne am häufigsten anzutreffen sind. 
Allen gemeinsam ist jedoch  ihre au-
ßergewöhnliche Stabilität.

Matthias Gölitz, Inhaber der  e-motion 
e-Bike Welt und des Dreirad-Zent-
rums Remscheid, kennt die Probleme 
vieler seiner Kunden nur zu gut:  

„Sicheres Auf- und Absteigen ist für 
viele ältere Menschen oder Menschen 
mit Handicap eine Herausforderung, 
selbst wenn sie noch problemlos län-
gere Strecken mit dem Fahrrad oder 
e-Bike fahren können.“ Dreiräder 
sind mit Feststellbremsen ausgestat-
tet, die ein sicheres Aufsitzen ohne 
das Risiko des Umfallens ermögli-

chen. Die hohe Stabilität der Dreirä-
der erlaubt auch langsames Fahren 
oder Anhalten an Zebrastreifen ohne 
Gefahr. Nach der Fahrt kann die Fest-
stellbremse erneut aktiviert  werden, 
um das Absteigen zu erleichtern. 
 Benötigte Gehstöcke können  bequem 
am Dreirad mitgeführt werden und 
stehen so beim  Gehen zur Verfügung. 
Durch ihre erhöhte Stabilität bieten 
Dreiräder auch Menschen mit Gleich-
gewichtsproblemen die Möglichkeit, 
mobil zu sein. Die meisten  Modelle 
haben einen tiefen Einstieg, der das 
Ein- und Aussteigen erleichtert. 

Ein Elektromotor bietet zusätzliche 
Unterstützung beim Treten der Peda-
le, wodurch auch längere Touren oder 
der Wocheneinkauf mühelos bewäl-
tigt werden können. Ein Motor ent-
lastet und unterstützt genau dann, 
wenn es benötigt wird, was für viele 
Menschen eine erhebliche Erleichte-
rung darstellt.

Dreiradfahren ist auch aus gesund-
heitlicher Sicht äußerst vorteilhaft. 
Abgesehen vom Schwimmen gibt es 
kaum eine gelenkschonendere kör-
perliche Aktivität als das Radfahren 
bzw. Dreiradfahren. Ärzte empfehlen 
es  sogar bei Osteoporose (Knochen-
schwund), da es das Herz-Kreislauf- 
System stärkt und zusätzlich dabei 
helfen kann, überschüssige Pfunde 
zu verlieren. Wer es einmal auspro-
biert hat, schätzt die Vorzüge ein Le-
ben lang.

Für Einrichtungen zur  Betreuung von 
Menschen mit Behinderungen stehen 
Spezial räder zur Verfügung, die Be-
treuern ermöglichen, auch stark 
 körperlich eingeschränkte Personen 
zu  begleiten.

Matthias Gölitz: „Um ein Dreirad für 
Erwachsene im Straßenverkehr zu 
 nutzen, ist weder eine Haftpflichtver-
sicherung noch eine spezielle Erlaub-
nis erforderlich. Das Tragen  eines 
Helms empfehlen wir natürlich trotz-
dem  allen unseren Kunden.“ Selbst-
verständlich müssen jedoch die  
geltenden Verkehrsregeln beachtet 
werden, und das  gewählte Dreirad 
Modell sollte für den Straßenverkehr 
geeignet sein. Um das passende und 
verkehrstaug liche  Modell zu finden, 
ist eine Beratung durch  Experten 
 unerlässlich.

Das Wichtigste bei der Auswahl eines 
Dreirads ist die Probefahrt, um  
sicherzustellen, dass man sich wirk-
lich wohl auf dem Dreirad fühlt. Nur 
so wird das Dreiradfahren zu einem 
Vergnügen, das Sie im Alltag nutzen 
können.

Das Dreirad-Zentrum der e-motion  
e-Bike Welt in Remscheid bietet um-
fassende Informationen rund um das 
Thema Mobilität. Interessierte kön-
nen sich über die verschiedenen Mo-
delle und individuellen Ausstattungs-
möglichkeiten informieren und 
beraten lassen. Besonders wichtig ist, 
das passende Rad in Ruhe auszupro-
bieren und bei einer Probefahrt  
herauszufinden, welches Modell den 
persönlichen Bedürfnissen und An-
forderungen entspricht.

Dank der großen Auswahl an Model-
len und der fachkundigen Beratung 
finden auch Menschen, für die ein 
herkömmliches Fahrrad oder e-Bike 
keine geeignete Lösung mehr dar-
stellt, ein passendes Fahrzeug für 
mehr Sicherheit, Komfort und Mobili-
tät im Alltag.

Mobil trotz Handicap – Dreiräder eröffnen neue Horizonte!
Ein e-Dreirad kann die Mobilität erleichtern, gerade wenn diese durch ein körperliches Handicap eingeschränkt ist.

Anzeige

Auch jüngere Menschen mit Beeinträchtigung profitieren in Ihrer Mobilität vom e-Dreirad.

Wuppertal lässt sich gut bei Stadt-
rundgängen erkunden – auf eigene 
Faust oder im Rahmen einer Füh-
rung. Unter www.wuppertalshop.
de stehen eine Reihe von Broschü-
ren zum Download zur Verfügung, 
die Wissenswertes für beinhalten.

Die Touren zur „Selbsterkun-
dung“ führen durch das Briller 
und das Zooviertel, die Barmer 
und Elberfelder Innenstadt oder 
mit der Schwebebahn durchs Tal. 
Wer mit Familie oder Freunden 
unterwegs ist, für den bietet die 

Schwebebahn-Rallye Abwechs-
lung – mit einem Quiz, das zu Sta-
tionen entlang der Schwebebahn 
von Vohwinkel nach Oberbar-
men führt. Auch die architekto-
nischen Highlights in Wuppertal 
sowie eine digitale Stadtführun-
gen mit der App Bliggit sind 
unter wuppertal-marketing.de/ 
Tourismus/0150__touristische_
broschueren.php zu finden.

Daneben gibt es eine Vielzahl 
interessanter Stadtführungen, die 
auch unter www.wuppertalshop.

de zu finden sind. Beliebt sind die 
Führungen mit dem Nachtwäch-
ter durch die Quartiere – mit einer 
Nachtwächtersuppe als Abschluss. 
Unter dem Motto „Wuppertal 
kompakt“ werden Touren zu ver-
schiedenen Stadtteilen angeboten. 
Daneben gibt es eine Vielzahl 
von Führungen zur Industrie-
geschichte, durch Grünanlagen 
wie den Nordpark, zu Wupper-
taler Brücken, zu Freiluftgale-
rien, zum Fußball, zur BUGA, 
mit dem Segway und vieles mehr. 

Auch „Wein und Genuss“ und die 
Bergische Kaffeetafel stehen auf 
dem Programm. 

Jeden Samstag von April bis 
Oktober gibt es außerdem Füh-
rungen unter dem Motto „Wup-
pertal für Kurzentschlossene“, 
an denen man ohne Anmeldung 
teilnehmen kann. Mehr unter 
www.wuppertalshop.de bzw. bei 
Wuppertal Touristik, Alte Frei-
heit 23, Tel. 02 02 / 563 22 70 
und -21 80, touristik@wuppertal- 
marketing.de.

Historisch, kulinarisch, mit der Schwebebahn, oder, oder...

Stadtrundgänge im Tal und auf den Höhen


